Nachdem die ‚Deutschen Christen’ im Sommer 1933 an die Macht gekommen waren, wollten sie umgehend den Arierparagraph in der Kirche umsetzen.

Doch hier stießen sie bei den Pfarrern auf Widerstand.

Der Berliner Pfarrer Martin Niemöller gründete den ‚Pfarrernotbund’. In ihm sollten sich alle Pfarrer zusammenfinden, die gegen den Arierparagraphen waren. Entlassene Pfarrer sollten finanziell unterstützt werden.
Diese Pfarrer unterschrieben folgende Erklärung:



V E R P F L I C H T U N G

Ich verpflichte mich, mein Amt als Diener des Wortes auszurichten allein in der Bindung an die Heilige Schrift und an die Bekenntnisse der Reformation als die rechte Auslegung der Heiligen Schrift.

Ich verpflichte mich, gegen alle Verletzung solchen Bekenntnisstandes mit rückhaltlosem Einsatz zu protestieren.

Ich weiß mich nach bestem Vermögen mit verantwortlich für die, die um solchen Bekenntnisstandes willen verfolgt werden.

In solcher Verpflichtung bezeuge ich, dass eine Verletzung des Bekenntnisstandes mit der Anwendung des Arierparagraphen im Raum der Kirche geschaffen ist.

……………………………………………,  den         1933

(genaue Ortsangabe)                    …………………………………………………………







      (Unterschrift)

